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der  mai  wie  er  im  buche  steht!

von Rainer F. Storm

Heute will ich’s wirklich wissen!

Was weiß ich schon, vom Monat Mai?

Dass er im Jahr der Fünfte ist -

doch dann ist’s leider schon vorbei.

Deshalb las ich in schlauen Büchern,

dass uns der Mai die Rosen bringt.

Und dass am Ersten viele Menschen -

Zuhaus‘, statt bei der Arbeit sind!

Auch dass er sehr gefürchtet ist -

steht ebenfalls darin geschrieben.

Mit seinen Frösten, ziemlich spät,

kann ihn kein Bauer wirklich lieben.

Die „Eisheiligen“, die „kalte Sophie“-

die auch die „Nasse“ wird genannt.

Die haben, das weiß jeder Landwirt,

unser täglich Brot in ihrer Hand.

Auch soll er, hab‘ ich mitbekommen,

ein schlechter Hochzeitsmonat sein.

Wer sich am Dritten will verloben -

sollt weit dem Brennnesselstrauche sein.

Und auch das Küssen, unter’m Birnbaum -

ist für Verlobte äußerst schlecht.

Auch das Berühren jedes Eisens,

bringt Unglück, hat die Chronik recht.

Doch nicht nur Schlechtes bringt der Maien!

Sankt Florian ist wohlbekannt.

Er hält für Feuerwehr und Schmiede -

beschützend, über sie, die Hand.

weiter auf Seite 2 von 2

Seite 2 von 2

Auch soll Sankt Florian ein Helfer -

in heiklen Liebesnöten sein.

Doch wie im Einzeln dies gescheh’n soll -

steht nirgends und bleibt so geheim!

Forsch wächst im Mai das Gras der Weiden.

Und schenkt uns Milch und guten Rahm.

Das Heu wird locker, leicht und luftig -

so hab‘ ich’s aus dem Buch erfahr’n.

Es steht auch, wenn die Wachteln schlagen,

soll’s Regen geben – tagelang!

Ich weiß: Papier das ist geduldig.

Und deshalb hab‘ ich keine Bang‘. 

Jetzt wart‘ ich ab. 

Was wird er bringen 

– der Mai –

wie er im Buche steht.

Ich hoff‘, es wird all das gelingen -

wonach gar mancher lang schon strebt.  

Bietigheim - Bissingen, den 12. April 2003/Rsto.

veröffentlicht in der Bietigheimer – Zeitung  (Rundschau) am 15. Mai 2003/Rsto.

